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Berlin, 09.09.2026 

 

Pressemitteilung 

INSM-Bildungsmonitor 2026 wird nächste Woche vorgestellt / Bewegung im 
Länder-Ranking 

Der neue INSM-Bildungsmonitor wird am kommenden Montag, 14. September 2026 in den 
Design Offices Berlin (Humboldthafen, Alexanderufer 3-7, 10117 Berlin) ab 12.45 Uhr 
(Einlass und Imbiss ab 12 Uhr) vorgestellt. Im Rahmen einer Fachveranstaltung, an der auch 
Bundesbildungsministerin Karin Prien teilnimmt, zeigen die Studienautoren, welche 
Bundesländer ihre Hausaufgaben gemacht haben, wer die Bildungsaufsteiger und die 
Bildungsabsteiger sind. Die in der PISA-Studie festgestellten ungleichen Bildungschancen 
und sinkenden Bildungsniveaus werden auch vom Bildungsmonitor bestätigt und mögliche 
Ursachen und Handlungsmöglichkeiten abgeleitet. Dazu folgt ein Blick auf Stärken und 
Schwächen der Bundesländer.  Auf die Präsentation der Studienergebnisse durch Prof. Dr. 
Axel Plünnecke (IW Köln) folgt eine Keynote unter dem Titel “It’s the Bildung stupid! 
Frühkindliche Bildung, Grundlage für eine starke Wirtschaft von morgen” durch 
Bundesbildungsministerin Karin Prien und eine Panel-Diskussion mit den beiden sowie der 
ISD Germany Aufsichtsrätin Huberta von Voss-Wittig, moderiert vom POLITICO-
Bildungsexperten Maximilian Stascheit. Exklusiv kommen aktuelle Bewegungen im 
Länder-Ranking zur Sprache.  

Der Schwerpunkt des diesjährigen INSM-Bildungsmonitors ist die Soziale Durchlässigkeit 
und die Frage, ob das Aufstiegsversprechen durch die Bildung eingehalten wird. Erfahren 
Sie außerdem: Welches Bundesland hat das beste Bildungssystem? Wer hat sich 
verbessert? Wo gibt es in Kindergarten, Schule, Lehre und Hochschule Änderungsbedarf? 
In die seit 2004 jährlich erstellte Studie fließen 98 Indikatoren ein. Das reicht von der Zahl 
der Schulabbrecher pro Bundesland bis zur Zahl der frisch gekürten Doktoren, die von 
einer Universität kommen. 

Der Bildungsmonitor zeigt, inwieweit das Bildungssystem eines Bundeslandes zum 
Wachstum und Wohlstand der Wirtschaft beiträgt. Die Zahlen kommen von verschiedenen 
statistischen Einrichtungen wie beispielsweise den Statistischen Landesämtern und 
werden in Punkte umgerechnet. Die Daten stammen zumeist aus dem Jahr 2024 und 2025.  

Nehmen Sie live vor Ort oder online im Livestream teil, wenn der Bildungsmonitor 2026 
vorgestellt wird. Hier geht’s zur Anmeldung. 

https://www.insm.de/bildungsmonitor-2026/informationen/livestream
https://www.insm.de/veranstaltungen/vorstellung-insm-bildungsmonitor-2026

